Von Christoph Förster, 2000-2001 zur Veröffentlichung im Internet digitalisierte 
Informationen zum 

Gesangsverein 1895 e.V. Mölschbach, 

die mir durch Herrn Pirmin Dengel ~2000/2001 zur Verfügung gestellt wurden. 
SCAN | OCR | HTML | Revision | UL | DNS | WEB 
2001 unter www.moelschbach.de online 

2020 an Tag 33 in Coronatäne und Homeoffice von html-Einzelseiten in Buchform 
konvertiert. 



Grußworte zum 100-Jährigen Jubiläum 

G. Piontek damaliger Oberbürgermeister Kaiserslautern 
J. Assel damaliger Ortsvorsteher Mölschbach 

H. Doppler damaliger Präsident des Pfälzischen Sängerbundes und Vizepräsident des Deutschen Sängerbundes 

V. Koop damaliger 1. Vorsitzender des Sängerkreises Kaiserslautern und 1. Vorsitzender der Sängergruppe Schorlenberg 
P. Dengel 1. Vorsitzender Gesangsverein 1895 e.V. Mölschbach 

Ansprechpartner 

Vorstandschaft Mitglieder, Chorproben 

Ehrenvorsitzende, Ehrenmitglieder 

Sebastian Faß 

Adolf Asel 
Pius Engelhard 

Kurt Früh 

Hans Frank, Lehrer in Mölschbach 

Bilder, Impressionen 































Gesangverein Mölschbach 


Am 1. Dezember 1895 versammelten sich in Mölschbach sangeslustige Männer, dem Rufe 
des Junglehrers Martin Helfrich folgend, um einen langgehegten und allgemein ersehnten 
Wunsch zu verwirklichen, nämlich einen Männerchor zu gründen. 26 Männer traten zur 
ersten Singstunde zusammen. Leider mußte der erste Dirigent nach kurzer Zeit seinen 
Wirkungsort als Lehrer verlassen und der Verein hatte seine liebe Not, sich aufrecht zu 
erhalten. Immer wieder weist das Protokollbuch um 1900 die Stelle auf, "Dirigentenstelle 
unbesetzt". Doch war es dem Verein im Jahre 1912 unter der langjährigen Leitung von 
Lehrer Karl Winkelmann als Dirigent vergönnt, seine Sängerfahne zu weihen, unter dem 
Motto "sind wir auch von der Arbeit müde, haben wir doch noch Kraft zu einem Liede ". 

Der erste Weltkrieg brachte einen Stillstand. In den Nachkriegsjahren mußte erneut 
Aufbauarbeit geleistet werden. Ein gemischter Chor übernahm 1926 die fernere Pflege 
des deutschen Liedes. Von 1927 - 1939 konnte ohne Unterbrechung gesungen werden. 
Mit dem z. Weltkrieg kam ein neuerliches Erliegen und Ruhen des Vereins. Eine 50- 
Jahrfeier konnte nicht begangen werden. Der 6. Februar 1949 belebte wieder den Verein 
in einer Gründungsversammlung. Der gemischte Chor sang wieder. Seit Ostern 1931 führt 
im Verein Herr Hans Frank den Dirigentenstab. Von März 1932 -1933 auch gleichzeitig 1. 
Vorsitzender. Im Herbst 1933 übernahm Herr Sebastian Faß die Vereinsleitung. Im Jahr 
1935 konnte der Verein sein 40-jähriges Bestehen feierlich begehen. Im Jahre 1955 
feierte der Gesangverein sein 60-jähriges Vereinsjubiläum und 1965 sein 70-jähriges 
Jubiläum. 1967 wurde der 1. Vorsitzende, Sebastian Faß, der inzwischen Ehrenvorstand 
war, von Kurt Früh abgelöst. Im Jahre 1970 legte der 1. Vorsitzende, Kurt Früh, aus 
beruflichen Gründen sein Amt nieder. 1970 wurde in der Mitgliederversammlung Pirmin 
Dengel zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt. 

Seine erste Amtshandlung war die Eintragung des Vereins in das Vereinsregister beim 
Amtsgericht Kaiserslautern. 1971 wurde das geplante 75-jährige Bestehen des Vereins in 
großem Rahmen nachgeholt. Im Jahre 1976 brannte unser Übungsraum, die Gaststätte 
Schmalenberger, nieder. Das Klavier und der Notenschrank konnten unter großem Einsatz 
gerettet werden. Durch dieses Unglück hatten wir keinen Raum mehr, um unsere 
Singstunden abzuhalten. Wir wechselten in die Gaststätte Wiesengrund, aber die 
Sängerzahl wurde immer geringer, so daß der Verein von 1978 -1985 ruhte. Der 
Vorstand, Pirmin Dengel, erreichte in einer Aktion mehrere Männer, die sich einem 
Männerchor anschließen würden. Im Oktober 1985 fand die erste Singstunde des neu 
gegründeten Männerchors statt. Ein Jahr später bekam der Chor Hemden und Krawatten 
mit Vereinsemblem. Die letzten 4 Jahre waren für den Gesangverein 1895 Mölschbach 
vielversprechend, zumal 1988 noch ein Frauenchor gegründet werden konnte, so daß wir 
zu dieser Zeit 40 aktive Sängerinnen und Sänger waren. So konnten wir 1990 das 95- 
jährige Bestehen feiern. In den Jahren danach nahm die Zahl der aktiven Sängerinnen und 
Sänger wieder ab und wir singen zur Zeit nur als gemischter Chor. Wir hoffen, daß die 
Feier unseres 100-jährigen Bestehens im Jahre 1995 wieder zum besseren Besuch der 
Singstunden beiträgt. Nachtragen möchte ich noch, daß der Verein von 1958 - 1978 von 
Pius Engelhard dirigiert wurde. Chorleiter Gerhard Walber ist seit 1985 im Amt. 



Pirmin Dengel 

Grußworte zum 100-Jährigen Jubiläum 


G. Piontek 

damaliger Oberbürgermeister Kaiserslautern 


Der Gesangverein 1895 e.V. Mölschbach begeht sein 100-jähriges Jubiläum. Dies ist 
für alle Bürgerinnen und Bürger unseres Ortsteils Mölschbach ein Grund, sich mit den 
Freunden der Sangeskunst zu freuen. Auch Rat und Verwaltung der Stadt 
Kaiserslautern freuen sich über dieses stolze Jubiläum und ich darf in Ihrem Namen, 
aber auch persönlich die herzlichsten Glückwünsche aussprechen. 

Seit einem Jahrhundert erleben die Sängerinnen und Sänger des Gesangvereins 1885 
e.V. Mölschbach, was Johann Wolfgang von Goethe mit dem Satz ausgedrückt hat: 
"Musik füllt den Augenblick am entschiedensten". Die Musik, ihre zweite, 
unerschöpfliche und weltumspannende Sprache, ist zu einem Bestandteil des Lebens 
dieser Sängerinnen und Sänger geworden; sie werden sich nicht, wie manche andere, 
über Leere und Sinnlosigkeit beklagen. 

Das gemeinsame Singen in einem Chor erfordert einen hohen Einsatz an Idealismus 
und Treue zum Verein. Auch wenn es manchmal den Anschein hat, daß diese 
Eigenschaften im Schwinden begriffen sind, bin ich davon überzeugt, daß die 
lebendige Gemeinschaft des Gesangvereins 1895 e.V. Mölschbach auch in Zukunft von 
Idealisten in großer Zahl geprägt sein wird. 

G. Piontek Oberbürgermeister 



J. Assel 

damaliger Ortsvorsteher Mölschbach 

Der Gesangverein 1895 e.V. Mölschbach feiert sein 100-jähriges Jubiläum. 

Mehrere Generationen lang ist der Verein ein fester Bestandteil des kulturellen Lebens 
in unserem Ortsteil. Zusammen mit den übrigen Vereinen hat der Gesangverein die 
Entwicklung unseres Ortsteiles Mölschbach geprägt. Dafür ist dem Verein Dank zu sagen. 

Nach dem Berliner Musiker und Komponisten Karl Friedrich ZELTER hat Bundespräsident 
Theodor Heuß 1956 die höchste Auszeichnung benannt, die unser Land für Verdienste 
um die Chormusik verleiht. 

Nach bundesweit geltenden Richtlinien erhalten die Zelter-Plakette nur Chöre, die 
mindestens 100 Jahre bestehen. Sie müssen nachweislich eine besonders erfolgreiche 
Chorarbeit geleistet und eine für die Allgemeinheit anerkannte und gemeinnützige 
Kulturarbeit erbracht haben. 

Dies gilt für unseren Gesangverein "1895" e.V. Mölschbach. Es freut mich und den 
gesamten Ortsteil, daß dem Verein diese Plakette verliehen wurde. Wir sind mit Euch 
stolz auf diese Auszeichnung. 

Ich wünsche dem Verein, seiner Vorstandschaft, den aktiven und passiven Mitgliedern 
eine erfolgreiche Zukunft. 

So zeitlos wie die Musik ist, so ohne jede zeitliche Befristung möge auch die 
Weiterentwicklung des Vereins verlaufen. 

Joachim Assel 

Ortsvorsteher 


H. Doppler 

damaliger Präsident des Pfälzischen Sängerbundes und 
Vizepräsident des Deutschen Sängerbundes 


HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE 

entbieten wir dem Gesangverein Mölschbach zum 100-jährigen Bestehen und verbinden 
zugleich damit Dank und Anerkennung für die in dieser langen Zeit geleisteten Kultur- und 
Gemeinschaftsarbeit. 

"Singen heißt Verstehen" hieß das Leitwort über den beiden Chorfesten des Deutschen 
Sängerbundes 1983 in Hamburg und 1992 in Köln. Dieses Wort drückt wie kein anderes 
die Bedeutung des Chorgesangs nach innen wie nach außen aus. Nach innen bedarf es 
des "Verstehen-Wollens" aller Sängerinnen und Sänger dessen, was der Chorleiter an von 
ihm ausgewählter Literatur vorlegt und zum Studium anhält, andererseits aber all jenes, 
was die Organisation in einem Chor vorgibt. Nicht zu unterschätzen ist dabei das 
notwendigste Verständnis den Mitsängern und den Mitsängerinnen gegenüber, die als 
Nachbarn davor, daneben oder dahinter unmittelbar betroffen sind. "Singen heißt 
Verstehen" geht jedoch noch weiter. Wer anderen zuhört und sich um das Verstehen 
bemüht, also auch dessen, was Text und Musik aussagen möchten, der taucht in eine 
Welt ein, die heraushebt, die andere "Seiten" des Lebens aufzeigt, die Seele und Gemüt 
zum Schwingen bringt. Wenn in unseren Tagen besonders darüber geklagt wird, daß 
Fremden gegenüber zu wenig Verständnis entgegengebracht wird, dann setzen wir 
Sängerinnen und Sänger die Lieder anderer Völker entgegen, die wir in unseren Chören 
oft sogar in deren Originalsprache singen. Damit beschäftigen wir uns mit dem Inhalt, mit 
der musikalischen Ausdrucksfähigkeit eines anderen Landes, wir lernen andere verstehen. 

So gesehen leistet jeder Chor gerade in unserer Zeit einen wichtigen Beitrag, der nicht 
hoch genug angerechnet werden kann. 

In diesem Sinne ist auch das Wirken des gemischten Chors in Mölschbach zu sehen, der 
seit 100 Jahren vielen Frauen und Männern eine Heimat gibt, in der jeder individuell 
kulturell schaffen und zugleich mit anderen zusammen ein gemeinsames Ziel erreichen 
kann. 

Mögen die Festtage zum 100-jährigen Bestehen dem Verein neue Schubkraft für ein 
weiteres Jahrhundert erfolgreichen Wirkens geben. 

Wir wünschen dem Verein eine gute Zukunft. 

Hartmut Doppler 

Präsident des Pfälzischen Sängerbundes 
Vizepräsident des Deutschen Sängerbundes 





V. Koop 

damaliger 1. Vorsitzender des 
Sängerkreises Kaiserslautern und 1. 
Vorsitzender der Sängergruppe 
Schorlenberg 


Mit den allerherzlichsten Grüßen und Glückwünschen gratuliere ich dem Gesangverein 
1895 e.V. Mölschbach zu seinem 100-jährigen Vereinsjubiläum. Mein besonderer Dank 
gilt allen Vorsitzenden und allen Chorleitern, insbesondere aber allen Sängern, die in 
den vergangenen Jahrzehnten das musikalische Profil dieser singenden Gemeinschaft 
geprägt haben. 

Dieser Männerchor, der viele Höhen erlebt, aber auch deprimierende Tiefen erfahren 
mußte, die sogar für einige Jahre zum völligen Erliegen des Singstundenbetriebes 
führten, hat sich Dank seines jetzigen 1. Vorsitzenden Pirmin Dengel, wiedergefunden. 
Ihm, der in diesem Jahr sein 25-jähriges Vorsitzendenjubiläum begeht, zu dem ich ihm 
herzlich gratuliere, ist es gelungen einen Frauenchor, der 1988 gegründet wurde, in den 
Gesangverein zu integrieren. 

Als gemischter Chor, gilt es nun mit neuem Selbstvertrauen versuchen die Jugend für 
den Chorgesang zu gewinnen, um so die Zukunft des Vereins lebendig zu erhalten und 
seinen Fortbestand zu sichern. Wenn wir in dieser natürlichen Partnerschaft zwischen 
jung und alt die menschlichen Werte überzeugend verkünden, so werden wir auch 
weiterhin, als freiwillige Gemeinschaft, in Friede, Freude und Freundschaft unseren 
Beitrag zur Erhaltung kulturellen Liedgutes leisten. 

Allen Veranstaltungen im Jubiläumsjahr wünsche ich den dazu gehörenden 
musikalischen Erfolg und allen Gästen einen schönen Aufenthalt im Sängerkreis 
Kaiserslautern. 

Volker Koop 

1. Vorsitzender des Sängerkreises Kaiserslautern 
1. Vorsitzender der Sängergruppe Schorlenberg 



P. Dengel 1. Vorsitzender Gesangsverein 1895 e.V. Mölschbach 
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100 Jahre Gesangverein 1895 e. V. Mölschbach 

100 Jahre Dienst am Deutschen Lied, geprägt von Arbeit und Opfern aber auch von 
stolzen Erfolgen und von wahrer Freude. Ein ganz besonderer Dank gilt den Männern, 
die vor 100 Jahren unseren Verein gründeten. Mit Gottes Kraft und viel Liebe zum 
Gesang haben sie uns ein großes Vermächtnis hinterlassen. Unser Dank gilt auch all den 
Sängerinnen und Sängern, die all die Jahre hindurch das Banner des Liedes hochhielten 
und ihm treu geblieben sind. 

Es ist uns eine hohe Ehre, zu unserem Fest so viele Sangesfreunde willkommen zu 
heißen. Gerade in der heutigen Zeit ist es erfreulich, wenn Menschen aus nah und fern 
den Weg finden, um sich gemeinsam dem deutschen Lied zu widmen, in dem sich die 
Liebe zur Heimat offenbart. Heute an unserem 100-jährigen Bestehen rufen wir allen 
Sängerinnen und Sängern zu, bleibt weiterhin dem Gesang treu, behaltet ein offenes 
Sängerherz und eine sangesbrüderliche Beziehung. 

Als 1. Vorsitzender entbiete ich allen Gästen einen herzlichen Willkommensgruß. Wir 
sind bemüht, Euch euren Aufenthalt in Mölschbach so angenehm wie möglich zu 
gestalten und hoffen und wünschen, daß uns die Liebe zur Heimat und zum deutschen 
Lied immerzu miteinander verbindet. Dem Fest wünsche ich einen guten und 
harmonischen Verlauf und allen, die mit uns feiern, einige frohe und gemütliche 
Stunden. 

Pirmin Dengel 
1. Vorsitzender 



1. Vorsitzender 
Pirmin Dengel 

2. Vorsitzende 


Gertrud Blandfort 
Schatzmeister 
Adolf Edinger 
l.Chorleiterin 
Christina Kadel 


Mitglieder: stand 2001 
Erwachsene ab 27 Jahren aktiv 
Männl. : 8 Weibl. : 16 

Summe aktiver Mitglieder 

25 

Mitglieder insgesamt 
92 


Jugendl. Aktiv 
Weibl. : 1 

Fördernde 

Mitglieder 

67 



Ehrenmitglieder Stand 2001 


Sebastian Faß 

geb. am 30. Oktober 1896 
gest, am 21. Februar 1980 


Mit der Geschichte des Gesangvereins 1895 e. V. Mölschbach ist der Name eines 
Mannes verbunden, der in unermüdlichem Einsatz Jahrzehntelang die Geschicke des 
Vereins lenkte und dessen Tatkraft es letzten Endes zu verdanken ist, daß der Verein 
alle Hindernisse und Widerwärtigkeiten der Nachkriegszeit relativ gut überstanden hat. 

Sebastian Faß - dieses Jubiläum ist ein Anlaß, diesem verdienten Ehrenvorsitzenden in 
besonderer Weise zu gedenken 




Sebastina Faß auf seinem Grundstück, im Hintergrund das Schulhaus 





Ehrenmitglied Adolf Asel 

geboren am 9. Februar 1923 
gestorben am 23. Februar 1993 



Adolf Asel hat sich um den Verein verdient gemacht 


Pius Engelhard 

geboren am 28. September 1909 
gestorben am 2. August 1994 



Pius Engelhard hat sich um den Verein verdient gemacht. 
25 Jahre war er Chorleiter des Gesangvereins. 

Im Jahre 1988 wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. 



Kurt Früh 


ein Denkmal des Vereins 



Von 1967 -1970,1. Vorstand 
Von 1985 - 1993, 2. Vorstand 

1986 wurde er zum Ehrenvorstand ernannt. 

1987 wurde Ihm für 50-jähriges Chorsingen die goldene Ehrennadel verliehen. 


Hans Frank 

Lehrer in Mölschbach 


1. Vorstand 1931-1933 
Chorleiter 1931-1957 

In den Jahren 1951 - 1955 wurde regelmäßig unter seiner Regie Theater gespielt. 







Bilder, Impressionen 


Theater 

"Der Freischütz" von C.M.v.Weber 



"Der Fremdenlegionär" 














"Der Glockenguss zu Bresslau" 
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Fahrten : 

Ausflug nach Baden - Baden 



Ausflug nach Rothenburg o.d. Tauber 











Ausflug nach Bingen 1957 



Ausflug nach Ludwigsburg 






Liederabend: 

Liederabend 1987 



Liederabend 1994 







Liederabend 1994 



















Sonstige: 

95-Jahrfeier GVM 1990 










GVM-Gruppenfoto 1990 



















Generalversammlung 1994 



125 Jahre Volkschor in Hochspeyer 












125 Jahre Volkschor in Hochspeyer 









Vereinsfahne Männergesangsverein 












Vereinsfahne Fahnenweihe 1912 




















Fröhliches Beisammenseinan der Turnhalle 




